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Wer Eiythaler
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Köeramtsöezirk Heuenbürg.
31. Jahrgang.

iVr. 121._Neuenbürg , Samstag , den IR. Oktober 1873.
Erschein! Dienstag. Donnerstag uns Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk1 fl. So kr. auswärtsI fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt mander der Redactlorr, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich angenommen. - Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum2' , kr., bei Nedactionsauskunft4 kr. — Je spätestens 9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Gemeinde-Behörden.
In Gemäßheit des Art. 7 des Gesetzes

vom 28. April 1873 bclr. die Grund-. Ge¬
bäude- und Gewerbe-Steuer, Neg.-Bl. S.
127, ist in säminllichen Gemeinden des Be¬
zirks für die demnächst in Thätigkeit tre¬
tende Bezirks-Schätzungs-Kommission zur
Einschätzung der Gebäude  für die Be¬
steuerung *

1) ein sachverständigerOrtsschätzer und
2) ein sachverständiger Ersatzmann für

diesen
unverzüglich durch den Gemeinderath zu
wühlen.

Die Auszüge aus den Gemeinderaths-
Protokollen über diese Wahlen sind dem
Oberamt unfehlbar bis spätestens den 18.
d. M. vorzulegen.

Den 9. Oktober 1873.
K. Oberamt.

G aup p.
Neuenbürg.

An die Oltsvorsteher.
Dieselben erhalten den Auftrag, in der

nächsten Zeit mit allem Nachdruck darauf
zu dringen, daß sämmtliche Straßen und
Wege noch vor dem Winter gründlich aus¬
gebessert werden; vor Allem aber ist an-
zuordnen, daß überall unverzüglich die
Seitengräben gereinigt und die Wasser-Ad-
läuse geöffnet, sowie daß gute Straßenma-
terialie» da wo solche ganz oder theilweise
fehlen, ivas nach den Wahrnehmungen des
Unterzeichneten noch mehrfach der Fall ist,
sofort beigeführt und zerkleinert werden.

Den 9. Okt. 1673.
K. Oberamt.
G a u p p.

W^i l d b a ^

Verkauf von Secklerwaaren.
Aus der Gantmasse des Wilhelm

Rickert,  Secklers dahier, wird der Waa-
ren-Vorrath, worunter

139 Seide-, Filz-, Kork- und Wollhüte,
360 Mützen,
66 Paar Hosenträger,
75 Paar Handschuhe,
96 Geldbeutel,

ferner eine Anzahl Gummibälle, Taschen/
Bandagen, Strumpfbänder, Damengürtel,

Halsbinden, Maschen, Brieftaschen, Notiz¬
bücher, Cigarren Etuis, Kappenschilde, Hut¬
schachteln,

am Freilag den 17. Oktober 1873
von Vormittags 9 Uhr an

in den, bisherigen Geschäftslokal des Nickert
im Flaschner Müller'schen Wohnhause da¬
hier gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Len l . Oktober 1873.
K. Amtsnotariat.

F ehl ei sen.
Revier N a i s l a ch.

Hotzbeisuhr-Mkord.
Am Samstag, den II . d. M.

Vormittags lO Uhr
im Hirsch  in Oberreichenbach, wird die
Beifuhr von 373 Um. Nadelholzscheiter
aus dem DistriktI. Weckenhardt und

Nachmittags2 Uhr
ans deni E n z h o f die Beifuhr und das
Setzen von 628 Um. Nadelholzscheiteraus
dem Distrikt II . Frohmvald auf die Station
Calmbach mit einem Termin bis 2.Februar
1874 veraccordirt.

Die Löbl. Schultheißenämter werden
um ortsübliche Bekanntmachung ersucht.

Naislach,  7 . Oktober 1873.
K. Revier-Amt.

M ez g e r.

H e r r e n a l b.
Hoh-Verkauf.

Nächsten Montag den 13. d. Mts.
kommen auf hiesigem Rathhaus aus dem
Herrenalber Brentenwalo

84 Uw. buchene Prügel
zum Berkauf.

Gemeindepflege.
S t r o h ni.

Privalnachrichlen.

Wclschkormnehl
sowie ganzes Welschkorn ist billigst zu habenin der

Kunstmühle in Calmbach.
Aug . Lutz.

Verlausen
Dachshund,

männlichen Geschlechts, auf den Ruf Dacker
hörend, Farbe schwarz mit zwei gelben
Flecken auf den Augen und gelben Füßen.
Vor Ankauf wird gewarnt. Wer Aufschluß
von ihm geben kann, erhält eine gute Be¬
lohnung.

A. Held, Wildbad.

ürttemb. Lammisslons-Daiik Stuttgart.
KruiMaMAl 1,500,000 MarkK.-N.

Hiemit empfehle ich die von der obigen Bank eingerichtete sehr vortheilhafte
»"d "-»-bi- Lspi, »,- «nd Cr -dil - versichcrung
ferner 4'/sPo 3monatl. kündbare und 5"/g 12monatl. kündbare Dbligationcn der
Bank in Stücken von fl. 50. —. fl. 100. —. fl. 300. —. und fl. 500. —.
zum Cours von 100. netto ohne Spesen und Provision, sowie4"/„ 30tägig künd¬
bare Sparkassenscheinea fl. 10. —. Aufträge zum An- und Verkauf von Staaks-
papieren und drgl. vermittle ich durch die Bank billigst gegen baar oder Theil-
zahlungen.

Die Württemb. Commissions-Bank wird außer von dem Aussichtsrath von
einer besonderen Revisions-Commission überwacht und controlirt und müssen sämmt¬
liche Einlagen durch Wertpapiere oder Darlehen auf Unterpfänder und Hypothe¬
ken ersten Ranges gedeckt sein, den Betheiligten haftet ferner das ganze Gesell¬
schafts-Vermögen.

-Geschästsptäne und Prospekte sind unentgeldlich zu haben bei dem
KaupL- Ug enten:

WiP- bad , 7. Okt. 1873. L?.

!
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0 ^0886 Koideno pre ^ meäÄi'Üe von ^ on88en von 18 ^ §
8ilb6in6 V6iäien8tineäoi !l6 von WüiltembeiK.
U'oi't86lnitt8IN66klill6 von 068toi i'6i6̂ von §873.

Ditz Nsokaiimolis§1g.6li88yiiui6i6i Israeli
boelirt sieb biemit aiiLû eigen, dass sie aueli keinerl-in iu jeder Quantität .4b>verg, reinge-
sebvuugenen uml gebeebelteu kiaelis, sovie geriebenen und uugeriebenen Haut, veleb
letzterer auf Kosten der ^ ultraggeber bier gerieben vird , im Kolm spinnt und sieb aueli

tortau angelegen sein lässt , nur gut und raseb zu bedienen.

^ul vorstebende Lekanntmaebuug Ile/ug nellineud, erklären vor uns bereit , 8pinn-
stoll'e in jeder Quantität kür dis rübmliebst bekannte, mit den neuesten Naselnneu vergebens
Neebimisebe llaelisspilmerei liavli anzuuebmen und werden vir die Oarne gegen einen
8pinn!obn von 4 kr. tür den vürttembergiselien Lebneller von 2000 Kl len I.ängo in aner¬
kannt bester (Qualität nieder ablietern. Indem vir noeb ervübnen möellten, dass bei der

Käbe dieser reuommirten Zpinnerei, die unmittelbar an der in kurzer l̂ eit zu erötlnenden
Krmstbalbabn liegt, die Kraebtkosteu ganz unbedeutend sind, bitten uns mit reeut / alil-
reieben ^.ul'trägen zu erfreuen.

vis ^^sutsu:
^V . LLioioK in Neuenbürg.
<k« 8t . in Oalmbaeli.
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Rahmaschinen-Lager
von

am Nackt0. 37. ^ 6Ibk am NacktV. 37.
I ' ko » Li » vi »»».

Aähmaschinen aller bewährtesten Systeme
i» deutsvkem und ameri'kauisebem Fabrikat.

8L » dlebrjäbrige 6arantio , kreier Kuterriebt , ^adlungserleiebterung.

Gebrüder Spahn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinn rn, Weben

und Bleiche« :
Flachs, Hanf und Abwerg

und werden die seitherigen billigen Preise berechnet.
Me Menten:

CI. Heike » , Neuenbürg.
I? » ni AK» ie »', Calmbach.

Der

W .° Psorjheimcr Deobachter,
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Mörzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 3 Kreuzer per Petitzeile. Bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonnementsprcis1 fl. 10 kr. per Quartal nebst Pastzuschlag.

Neuenbürg.

Fertige Retten, RettfedernLFlaum,
RarchentL Drill,

empfiehlt zu den billigsten Preisen
O . ILvlkvr.

H Neuenbürg.  ^
Ä Die so oft gewünschte K
E Bruch-,Vanille-,Gewürz-undZ
GGcsundhcits-Damps-ChocoladcH
D hält stets billig auf Lager D
D Carl Büxenstein. A

N e n e n b ü r g.

Hass- und Veinessig
verkauft H ». .

Neuenbürg.

Kostgänger
werden angenommen bei

Kezunäkeit kür ^ llv ! ^ !Ie!
Nellungslos sieeben tausende Kran¬
ke liübxeitig dabin,die, venn ibnea
sebnell dis riobtige Hille ru Ddeil
gevordsn , ibre Oesundbeit vieder-
erbalten bätten . Das derülimte,
18V 8eiten starke Lueb : „vr. ^irx's
lValurlieilnielliode" gibt alle« Kran¬
ken einkaebe beevälirle Nittel an
die Hand, um sieb sebnell selbst
die Kesundbeit, dieses edelste ir-
discbe Out , vieder ûversebasten
und dauernd rm erbalten . — Kreis
nur 18 kr. Vorrätbig in jeder gu¬
ten Luebbandiung. — Oegen Kreo-
Kinsendung von 7 Lrielmarken a
3 kr . vird das Lueb solort kreo
versandt dureb die Verlags-.lnstalt
in bureiiiborg.

Sibeln L neue Testamente
bei 3 «k. Mreh.
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Neuenbürg.

Tuch- uud Buckskin, Kleiderstoffe
in großer Auswahl bei

O. » vlß»vr.
2QQQOOOO0MM2O002OOO20OOOOr
Geehrte Larr- Wirthe!

Die Vortheile der Maschinengarne gegen¬
über dem Haudgespinnste geben zum Spinnen-
Insscn im Lohne allseitig Veranlassung. Ueber-
zeugt von der Leistungsfähigkeit, Reellitst und

SilberneMedaille. Billigkeit der berühmten mechanischen Ulm,
Flachs-, Hanf- und Ablvergspinnem Schretzhcim

bei Dillingcn a/D. Station Offingen bei Ulm
erlauben mir Unterzeichnete Vertreter uns zur Uebernahme und Beförderung
Rohstoffen zum Spinnen, Weben, Bleichen, Färben und Zwirnen bestens
empfehlen. Gegenwärtig erfolgt die Gespinnst Ablieferung innerhalb 14 Ta
daher um ungesäumte Zustellung der Rohstoffe sreundlichst ersuchen. Zu näherer^
Auskunft sind gerne bereit die Fabriks-Agenten: ^

Christian Hermann in Gr äsen Hausen . G. F. Lillich in S<
«XXX

Neuenbürg.
Eine tüchtige

aber nur eine solche, suchen

Nächsten Donnerstag
den 16. Oktober bringen wir
wieder 15—20 Stück

Vieh
nach G r ä f en h a u s en in den „grünen
Hof."

Dreifuß aus Königsbach.

Bei Jak. Merh ist zu haben:
Reduktions-Tabellen

zur Umwandlung der Gulden und Kreuzer
in Mark und Pfennige und umgekehrt.

Von
G. Heid,  Oberamtsgeometer.

Preis 12 kr.
Die Tabelle ist in Medianformat klar

und übersichtlich gedruckt. Das Urtheil
eines der Herren Lehrer an der Reutlinger
kaufmännischen Fortbildungsschule lautet
darüber : „Ich habe die Tabelle genau
geprüft und gefunden, daß dieselbe ihrem
Zwecke vollständig entspricht. Sie ist sehr
leicht zu verstehen, und bietet in ihrem
Arrangement alles, was von einem derar¬
tigen Werke verlangt werden kann.

Bei der in Aussicht stehenden Umwand¬
lung unseres Münzsystems wird diese Tabelle
wohl in keinem Hause fehlen dürfen und
glaube ich nicht, daß leicht ein übersicht¬
licheres Werk geschaffen werden kann.

Unzweifelhaft ist das berühmte Buch
„vr . Airy' s Naturheilmcthode" das beste
und gediegenste Werk, welches Kranken zur
Wiedererlangung ihrer Gesundheit empfoh¬
len werden kann. Preis nur 18 kr. ; vor-
räthig in jeder guten Buchhandlung.

Kronik.
Deutschland.

(Die Kriegsmarinedes Deutschen Reichs.)
Es dürfte nicht uninteressant sein, aus
nachfolgender Darstellung den AufschwuNtz!
zu erkennen, den die Kriegsmarine des
D. R. in dem verflossenen Jahre genom¬
men uud wodurch dieselbe in nächster Zeit
im Stande sein wird, eine solche Stellung
unter den Marinen Europa'» einzunehmen,
wie es die Vertretung desD. R. in frcm
den Meeren verlangt. Die kaiserl. Ma¬
rine zählt gegenwärtig 42 Schlachtenschiffe
mit 307 gezogenen Geschützen schwersten
Kalibers und zwar: 3 Panzer - Fregatten,
1 Panzerkorvette, 2 Panzerfahrzeuge, 1
Schraubenlinicuschiff, 5 gedeckte und6Glatt¬
deckskorvetten, 4 Dampf-Avisos, 1 Dacht,
2 Kanonenboote der Albatroßklasse, 7 Ka¬
nonenboote erster und 10 Kanonenboote
zweiter Klaffe. Im Bau begriffen und
ihrer Vollendung nahe sind 5 Panzersre¬
gatten und 2 Glattdeckskorvetten mit zu¬
sammen 46 gezogenen Geschützen. Das
Personal der kaiserl. Marine umfaßt, einschl.
der Reserve und Seewehr, betreffs 1159
Offiziere, Seekadetten, Deckofsiziere und
Beamte. Das aktive Marinepersonal zählt:
1 Viceadmiral, Befehlshaber der sämmt-
lichen in Dienst gestellten Seestreitkräfte,
5 Contre-Admirale, 9 Kapitäns zur See,
26 Korvettenkapitäns, 49 Kapitän-Lieute¬
nant, 51 Lieutenants zur See, 106 Un¬
terlieutenants zur See, 100 Seekadetten,
55 Kadetten, 176 Deckofsiziere, 43 Aerzte,
8 Geistliche, 2 Auditeure, 28 Jntendantur-
beamte, 42 Ingenieure, 30 Zahlmeister,
3 Feuerwerks-, 7 Zeugosfiziere und 103
Lokalverwaltuugsbeamte. Das kaiserl. See¬
bataillon hat 6 Kompagnien mit 34, die k.
Seeartillerie-Abthlg. 3̂ Kompagnien mit 18
Offizieren. Zur Anfertigung und Aufbewah¬
rung der Schiffe und des Schiffsinventars
dienen die Reichskriegshäsen zu Kiel und
Wilhelmshaven, die kaiserl. Werften zu
Danzig, Kiel und Wilhelmshaven und das
kaiserl. Artilleriedepot zu Friedrichsort bei

Kiel. An UnterrichtZanstalten bestehen die
Marine-Akademie und die Marineschule zu
Kiel, elftere für die Offiziere, letztere für
die Seekadetten. Zur Hebung des Marine¬
personals und zum Schutz der in überseei¬
schen Plätzen weilenden llnterthanen und
Vertreter des D. R. sind in diesem Jahre
1 Panzersregatte, 1 Schrauben-Linienschiff,
4 gedeckte, 2 Glattdeckskorvetten, 7 Dampf¬
kanonenboote, 1 Dacht, 2 Avisos, 2 Trans¬
portdampfer, 1 Segelfregatte und 2 Segel¬
briggs mit einer Besatzung von 162 Offi¬
zieren, 66 Seekadetten, 53 Kadetten und
4188 Deckofsizicren, Matrosen, Schiffsjun¬
gen und Seesoldaten in Dienst- gestellt.

Frankfurt,  8 . Okt. Bestem Ver¬
nehmen nach hat die k. Regierung eines
der interssantesten Gebäude der Stadt, das
ehem Bnndespalais, um die Summe von
800,000 Thlr. gekauft.

Speyer,  7 . Okt. Die hiesige Cho¬
lera-Epidemie nimmt einen höchst bedenk¬
lichen Charakter und immer größere Aus¬
dehnung an. Während von Sonntag auf
Montag 9 Uhr 34 neue Erkrankungen und
1̂4Todesfälle vorkamcn, sind vom6. früh 9
Uhr bis heute früh 9 Uhr 37 neu erkrankt
und 15 gestorben, so daß der Gesammt-
stand sich aus 229 Erkrankungen und 104
Todesfälle entziffert.

Hayange,  4 . Okt. Heute wurden auf
Anordnung der Kaiserlichen Kreisdirektiou
unter Leitung des hiesigen Polizeikomnüs-
sars auf dem Gottesacker in Fontoy dis
irdischen Ueberreste des verunglückten Bau¬
führers Maier, welchem der unter dem
Einflüsse des Ortspfarrers handelnde Bür¬
germeister dorlselbst als letzten Ruheort dis
für ungetanste Kinder und Selbstmörder
bestimmte Kirchhofecke angewiesen hatte,
wieder ausgehobcn und an einer passende¬
ren Stelle beigesetzt. (D. Z.)

Württemberg.
Stuttgart,  8 . Okt. Der Wieder¬

zusammentritt des Landtages findet am
21. Oktober statt.

Stuttgart,  9 . Okt. Die angekün¬
digten Versammlungen des All gern,
deutschen Frauenvereins  sind
gestern Abend nach 7 Uhr unter höchst
zahlreicher Theilnahme der Damenwelt,
jung und alt, im Saal des Bürgermuse¬
ums mit einem einleitenden Vortrag:
-„lieber die Nothwendigkeit einer Hilfe und
zwar einer Selbsthilfe in der Frauensrage"
feierlich eröffnet worden. Der schöne, ge¬
räumige Festsaal war dicht gedrängt voll
von aufmerksamen Zuhörerinnen, auch an
Anwesenheit von Herren fehlte es nicht und
selbst die Nebenräume und die Trübine
waren besetzt. Der vollkommen freie, be¬
redte und gewandte, in die weiblichen Ver¬
hältnisse, Zustände und Bedürfnisse der
Gegenwart eingehende Bortrag eines Fräu¬
leins Schmidt  aus Leipzig verdiente
den am Schluß öffentlich kundgegcbenen
Beifall. Besonders für so viele, später
unversorgt allein stehende unbemittelte Töch¬
ter des Mittelstandes wurde das nothwen-
dige Eintreten einer Hilfe zu anständigem
Erwerb und Beruf nachgewiesen.

In Zuffenhausen  bei Lubwigs-
burg sind vom 7./8. Oktober5 Wohnhäu¬
ser und 4 Scheuern abgebrannt und 43
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Familien betroffen . Das Beklagenswertheste
ist, daß 2 noch einzige Söhne einer Wittwe,
22  und 24 Jahre alt , in den Flammen
des Hauses ihren Tod fanden . In dem
Bericht des Schw . Merk, heißt es u . A. :
„Bei der großen in die Augen springenden
Bedeutung einer gut organisirten und in
der Ausführung nach allen Theilen rasch
und rüstig thäiigcn Feuerlöschanstalt , wel¬
cher im allgemeinen Interesse auch die Presse
mit Recht alle Aufmerksamkeit zuwendet,
führen wir unter allem .Vorbehalt an , was
an der Stätte des Unglücks und da und
dort aus diesem deklagenswerthen Anlasse
vielfach und in ganz glaubwürdiger Weise
zu hören war . Vor allem klagen die Zuf-
fenhauser selbst mit gutem Grunde , daß
in ihrer großen , mehr als 2000 Einwohner
zählenden Gemeinde , noch keine Feuerwehr
in 's Leben gerufen worden seie ! Eine An¬
zahl junger Männer habe sich mit vieler
Opserwilligkeit hiezu erboten . Die vor ei¬
niger Zeit hergestellte Wasserleitungseinrich¬
tung habe sich mangelhaft gezeigt, so daß
alsbald der empfindlichste Wassermangel zu
beklagen gewesen rc."

Heilbronn,  7 . Okt. (Kartoffel-
und Obstmarkt .) Bei dem heutigen Groß¬
verkauf waren die Zufuhren wieder sehr
stark, der Verkauf geht sehr lebhaft und
stellten sich die Preise beim Obst auf 4 fl.
48 kr. bis 5 fl. 30 kr. ; bei Kartoffeln auf
I fl. 24 kr. bis 1 fl . 45 kr. pr . Ztr . !

(S . M .)

O W i l d b a d, 9 . Okt . Unge¬
achtet des nunmehr umgeschlagcnen Wet¬
ters , das imUebrigen gelind bei 10 — 12"
R . sich anläßt , ist es unfern immerhin zu
Dutzenden zählenden Gästen , Herren und
Damen , noch ganz heiter in Gesellschaft zu
Muth ; namentlich geben die allabendlichen
Kränzchen an den tablos rouäos des un¬
teren Kursaales stets ein freundliches Bild
von der gemüthlichen Seite nicht nur der>
Äurtax -Genießenden , sondern auch der ein- ^
heimischen Gesellschafter . Nur Schade , daß
all diesem muntern sich Bewegen eine an¬
dere Elastik , nämlich die stets Frische und
Abwechslung bringende Instrumental -Musik!
fehlt ! Doch wisse» sich viele den letztereni
Genuß entbehrenden Gäste durch persönliche,
muntere Mittheilungen und Labungen beim
besten Safte zu entschädigen. Die Besag¬
ten „ von der Kapelle " scheinen bereits ihr
Schäfchen , bezw. das „ goldene Fließ " im
Trockenen zu haben ; ihr Altmeister und
Dirigent wird sich zu seinen weiteren Com-
positionen ein zweites Domicil im „ Kapell-
berg " gründen ; seine wackern Jünger
Werner , Ummenhofer und Schmid haben
sich zu ihrem klangvollen Aufenthalt son¬
nige Höhen über den Anlagen herausgesucht
und zum Theil im Schweizer Style diese
lieblichen Asyle formirt . — Auch die Pri¬
vatspekulation macht sich bei den vollen
Taschen anderer Jnsaßen rege ; auf der
Höhe der Steige wurde von einem speku¬
lativen Aeskulap ein zweistöckiges, properes
Haus um die Summe von 16,000 fl ; von
dem hiedurch sich beengt fühlenden seithe¬
rigen Miether , der wirklich als ein Lollo-
vus zu benennende Saalbau „ zum grünen
Baum " ,um 5000 fl. als Atelier erworben.

Ucber die für die Salubrität , Reinlich¬
keit und Ersparniß in einigen besseren Ho¬
tels zu errichtenden Wasserleitungen , wegen
der Wichtigkeit solcher Utilitüts -Anstalten,
welche in andern Städten und in letzter Zeit
in vielen Dörfern Württembergs zur Wohl-
fart sämmtlicher Haushaltungen selbst in die
Hand genommen werden , hoffen wir , sobald
die Betriebspläne zur Inangriffnahme vor¬
liegen , Ihnen weiteres zur Einsicht mit¬
theilen zu dürfen . — Der Gesundheitszustand
ist, abgesehen von einigen Kinderkrankheiten,
dermalen ein höchst befriedigender zu neunen.

Die Hagelschlägc
des Jahres 1873.

(Aus dem Staats -Anzeiger.)
lieber die durch elementare Unfälle und

insbesondere durch die vielfältigen schweren
Hagelschläge verursachten Beschädigungen
an unfern Felderzeugnissen erscheint eine
den Thatbestand feststellende Darlegung
nach den Erhebungen der K. Centralstelle
für die Landwirthschaft alsBedürfniß , da¬
mit Jeder sich ein Bild der Ausfälle zu
machen im Stande sei, welche unsere dies¬
jährige Produktion mehr als in vielen an¬
dern Jahren vermindern.

Eine diesfällige Umschau führt uns zu¬
nächst zurück auf die Fröste des Winters,
auf das kalte und feuchte Frühjahr , auf
die lange bis in den Mai hinein anhal¬
tende winterliche Witterung , welche den
Weinstock so lief schädigte, den Obstertrag
durch Säftestockung und Ungeziefer nahezu
vernichtete , den Stand der Winterselder
wesentlich benachtheiligte . Mag die darauf
folgende ungewöhnlich lange andauernde
warme Witterung mit de» zahlreichen Som¬
mertagen auch Vieles wieder verbessert , na¬
mentlich in den Weinbergen treibende Au¬
gen und Blüthen hervorgelockt , auch den
Wuchs der Sommersaaten , der Brachge¬
wächse und des Futters kräftig gefördert
haben , so wirkten nicht minder auch wieder
Dürre und Rost verderblich auf die Vege¬
tation ein , während die zahlreichen und
weit verbreiteten meist mit Hagel und Wol¬
kenbrüchen verbundenen Gewitter eine be¬
sonders verheerende Wirkung äußerten , in¬
dem sie Häuser unkcrwühlten , die Erde von
den Weinbergen in die Tiefe schwemmten,
die Grundstücke nnt Steinen und Schlamm
llkdeckten, auch durch das Austreten der

Flüsse und Bäche das Futter verschlammten
und wegführten , besonders aber dadurch
schweren Schaden brachten , daß sie unge¬
wöhnlich große Flächen durch Hagelschlag
heimgesucht und dadurch nicht bloß den lau¬
fenden Jahreserlrag wesentlich dezimirt und
oft ganz vernichtet , sondern auch den Be¬
stand der Obstbäume und der Reben auf
Jahre hinaus beeinträchtigt haben . Es ist
wohl auch in der That ein unerhörter Fall,
daß sich die Hagelschäden eines Jahres auf
43 Bezirke erstrecken und daß in denselben
255 Gemeinden mehr oder weniger vom
Hagel betroffen wurden.

Das gesammte vom Hagel heimgesuchte
Areal berechnet sich auf 188,225 */» Mor¬
gen. Die in den einzelnen Orten verha¬
gelte Ertragsquote wechselt so zahlreich,
als die betroffenen Markungen und Ge¬
wände selbst von Vio bis /̂io und bis zu
totaler Vernichtung des gehofften Ertrags.
In Gels angeschlagen berechnet sich der
Totalvcrlust auf 7,452,875 fl. 55 kr., eine
wohl seit Menschengedenken nicht vorge-
kommene Ziffer.

Der dadurch entstehende Ausfall wird
um so empfindlicher , als , wie bereits an¬
gedeutet , anch die verschonten Landestheile
nur eine» mittleren Ernteertrag lieferten
und der Ertrag an Obst und Wein theilS
gänzlich, thcils zum größeren Theile fehlt.

Wenn nun anch obiger Gcsammtschaden
unter dem Eindruck schwerer Sorgen , welche
sich der verhagelten Gemeinden und Grund¬
besitzer bemächtigt haben mögen , auf einen
die Wirklichkeit übersteigenden Betrag be-
mess.n wurde , so handelt es sich doch im¬
merhin um eine Landeskalamität , welche
dem Nationalvermögen empfindliche Ver¬
luste beibringt , und welche insbesondere auf
der bedürftigeren Klasse der Grundbesitzer
schwer lastet ; für diese kommt übrigens als
besonders glückliches Ercigniß noch die be¬
friedigende Beschaffenheit der Kartoffelfelder
in Betracht , wenn nicht, was die naßkalte
Scptemberwitterung besorgen läßt , dieKyr-
toffelkrankheit sich noch einfindet , worüber
bereits einzelne Anzeigen vorliegen.

(Schluß folgt.)

Goldk- urs der K. Württ. Staats,affrn-
Verwaltung.

Friedrichs'dor . . 9
Pistolen . . . .' s
20 -Frankenstucke . . 9
Rand-Dukaten . . 5

Stuttgart den 1. Oktobsr '8416

fl. SV kr.
fl. 39 kr.
fl. 20 kr.
fl. 33 kr.

C a lw - Frucht -Preise am 4 . Oktober 1873.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vo¬
riger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
summt
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Hö
Pr

si-

chster
eis

kr.

Wa
Mit
Pr

fl.

srer
tel- ,
eis

kr.

Riede
Pre

fl.

rster
is

kr.

Verkc
Sun

fl.

lufs
ime

kr.

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis

Ehr L
kr. I kr.

Waizen 13 13 13 10 9 131 57
26

Kernen — 123 123 103 20 10 24 10 13 10 — 1052 24 —

Gerste — — — — — — — — — — — — — — —

Bohnen — — — — — — — — — — — — — — —

Dinkel,alt. — 9 9 9 — — — 6 42 — — 60 18 12 —

neuer _ 181 181 156 25 8 9 7 42 7 12 1201 12 18 —-

Haber, alt. — 14 14 14 — 5 42 5 29 5 24 76 48 9

neuer — 72 72 72 — 4 36 4 24 4 15 316 51 11 —

Summe 412 412 367 45 2839 30

Redaction , Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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